
das eschatolog1s  © Moment S1e 1ın unster 1n merkwürdiger Verbin-
dung Rothmann WIrd VOT em 1n seiner inneren Entwicklung als YyDpus
und welter die VO  > ınm eingeleitete ewegun. geschildert, die unter den
Wassenberger Prädikanten fortwirkte. Dıie arstellung 1sStT durchaus solide
und Dis Qut einige Kleinigkeiten stichhaltig Die Einfuhrung der Polygamie
sucht ılliams durch den Einfluß chla  ais erklaren. ann be-
euchtet kurz othmanns Restitution (  o  er und die Schrift „Von
der Rache*“ Diese arstellung ausführlı  er eın sollen.

Als zweiter Se1 Jack POTIteT., ernnarn Rothmann (1495——15395),
Royal Orator Of the unstier Anabaptist Kingdom, Univ. of Wiscontin 1964
(238 Seiten Maschinenschri{t) genannt. Seine Trbeift, die das gesamte erm1f-

Schr1ifttum Rothmanns analysıert un! autf seinen gedanklı  en un!
theologischen Wert untersuch und PIUÜ: ist eın erster ersuch einer Dar-
stellun: der Theologie des Muünsters  en äaufertums. Le1lider ist diese Disser-
tatıon ungedruckt geblieben. Diese rbeit sucht dem theologischen Befund
der Schriften Rothmanns gerecht werden.

Schliıeßlich ich „  he Muüunsterische Rationali-
satıon OT ernnar:! Rothmann Ourna. of the Histfory of Ideas XXVIIIL,
Nr Z 1967, 179—192) Der Verfasser, der sich schon 1n Trüheren Jahren
mMi1t Toblemen der Taufergeschichte beschäftigt und die Zusammenhänge
zwıschen der miıtteldeutschen Täauferbewegung und unster 1Ns Auge
gefaßt a  e untersucht seinerseits die T’heologie Rothmanns

obalı die elit langem fertiggestellte ammlung der T1ıiten ern!
Rothmanns, die ebenso als Quellenpublıkation der amtlichen Täuferschrif-
ten VO  } unster bezeichnet werden kann, vorliegt, werden Untersuchungen
wı1ıe die oben genannten icht 1U  — SENaUEGT, SOoNdern auch umfassender
durchgeführt werden i'konnen.

Es ist durchaus bemerkenswert, daß sıch neuerdings neben den 1STOr1-
ern auch Sozlologen füur diese Problematik des Muünsters  en 'Taufertums
interessieren und daß HU die nNntersuchungen daruüuber auch 1n inen
welteren ahmen geste werden. Diese orschungen werden glel  zeltl
VO  5 deutschen w1e auch VO  ® apanischen OTrs  ern betrieben, Von deren
Ergebnissen emnaäa! erl  en Seın WITrd.

unster Westf.) Stupperich

Otto enı Rationalismus und Erweckungsbewegung iın Bremen
Vorges  ichte, Ges und theologischer ehalt der Bremer irchen-
streitigkeiten Von erlag Bouvier un'd CO, onn 1966,
680 Seiten

Der Untertitel des umfangreichen Werkes g1bt Dereits die drei ejle
d 1n die der Verfasser Se1Ne Tbeit Jledert. Da sich 1n der aupt-
sache die Kirchenkämpfe 1mM Verlauf eines Menschenalters handelt,
hätte als „Vorgeschichte“ die Übersicht ber die bremische iırchenge-
schichtfe VO  5 durchaus ausgereicht. EKıner weiliteren Einleitung
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iıcht bedurtft. Die Übersicht er die kirchengeschichtliche RinNtT=
wicklung VO  w der Reformationszeit 3—70) War überflüssig und
besser 1ın einer Zeitschrift ihren aiz gefunden. DBel der Besprechung
lassen WI1Tr diesen lüchtigen Überblick daher elselite un wenden uns

glel dem auptthema
Die Tbeit ist autf TuUund der Akten des Bremischen Staatsarchivs 1m

wesentlichen geschrieben Das Kapitel 1efert 1Ne Nneue Einführung,
bei der auf der einen elte die Wirksamkeit des Burgermeisters ML
auf der anderen die VO'  > Gottiried Menken, Dräseke un: Treviranus De-
handelt WITd als der einflußreichsten Prediger ihrer eıt. In diesem ZıUll=-
sammenhang wird auch auf die INI1L1USSeEe der Uniıon 1ın Bremen inge-
wlesen, die aber keinem Erfolg kommen. Die Lage wIird jedo dahin
charakterisiert, da 1n dieser e1t Cdie Bedeutfung des Amtes un der irch-
en Leitung veria

Das eigentliche ema des es SEeiz auf 163 e1ln. Nnier der
Überschrift „Die irchlichen reitigkeiten 1n Bremen Von 1840“
werden die theologischen ampfe dargestellt, die sich 1n den Mauern der

abspielten. Fur die Verhältnisse Tremens 1st die breite Darstellung
VO  ) Interesse, SONS sowohl das Biographische der astoren als auch
die bis 1Ns iınzeine gehende Bes  reibun. der Auseinandersetzung —
heblich omprimiert werden können. |DS dartf feststehen, daß iıcht sosehr
die grundsätzlichen und konfessionellen Fragen als vielmehr pDersönliche
Differenzen die ampfe bestimmt en

Die Darlegungen des Sachverhalts Sin.d reit, obwohl Cder Verfasser
befont, sıiıch HT5Z fassen. Da 1ın Bremen die Auseinandersetzungen Der
die Pfarrwahlen meist liıterarische Nachspiele hatten, WIrd der Inhalt
dieser Broschuren und Artikel wiedergegeben. Diese bileten ZWaTr bisweilen
Sanz interessante Einzelheiten und beleuchten die Zusammenhänge, aber
S1e haben keinen großeren adius Die iırchlichen Fragen werden War
angerührt, aber icht durchgeführ‘ Überhaupt ist bezeichnend, daß
diese ampfe wenig Grundsätzliches klärten, dagegen die persönliche
Leidenschaft schürten Starker 1st dieses erst 840/42 1m Stireit zwıschen
Paniel und Krummacher der all Die Lebensgeschichte des zZz{e-
L’O]  5 füllt Se1liten bwohl TUumMMAaChNeEeTr 11UT als Gast ın Bremen Te=-
digt © wandte Sich 1n schäriste Weise den Bremischen
Katıonalismus. eine WI1e dieser egner Predigten werden analysıiert,
ebenso die Broschüren, die den amp fortsetzten Es rag sıch, oD
sinn voll 1ST, diesen Kleinkrieg 1n solch eingehender Weise behandeln
Die Behandlung des natihema 1ın Trummachers Predigt deutlicher
und entschiedener an werden und Cdie Interpretation selner natıiona-
lıstischen egner hätte besser und tiefer geschehen sollen. So WI1IrNd der
Gegensatz zwıischen KRatıonalismus und Pıetismus 1n einem scharfen Z1-
SsSammenstioß deutlich Der all des Hegelianer age (1844/45) unı der
Streit mi1t Pastor Dulon (1845/49), die Flugblattaktionen und politischen
Ag1tationen führten, endeten bei der Lichtifreunde-Bewegung und freien
Gemeinden. Diese Tatıgkeit Dulons gehoOrt 1mM Tunde ın die politische
Geschichte des Vor- und Nachmaärz, 1St aber auch typisch für den NtAU-
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S14aSINUS CI Tage Der all Dulon zeigt die kirchenrechtlichen Probleme
auf die Bremen bestanden

Zusammenfassend J0)-—652) werden die theologischen Fragen der
Bremer Kirchenstreitigkeiten erorier wobel der Verfasser Clie bisher
der Liıteratur geäußerten einungen zusammenstell und die Motive bei
dreien der beteiligten Prediger aufzuweisen sucht Zugleich werden die
praktische Bedeutung der beiden großen ewegungen Rationalismus un
Erweckung und schließlich die Unionsversuche erorier

Im anzen e1nNne mMI1 außerstem Fleiß eschriebene rbeit die Teilich
sich häufig sehr Einzelheiten verliert und die große Linie V1 -
1I1LL1LSSenN 1äßt Aber TOLZ der Unglei  mäßigkeit un Weits  weifigkeit der
arstellung 1st Cdie el als wertvoller Beitrag ZUT Geschichte Bremens
anzusehen

unster (Westf Stupperich

kumenische Literaturkunde and FTA derHermann S
T1ıLten des Okumenischen Trchivs oes Herausgegeben VO  - TOoTf

l1legmun:! Schultze and der Soester wissenscha{ftlichen eıtrage
Herausgegeben VO  5 Dr Schwartz un!: 1r —H Deus er un
Jahn 0eSs 1966 580

Der umfangreiche and enthält üÜübersichtlicher rdnung Hınwelilse
autf die überreiche Vielfalt der Okumenischen Lateraiur Die vorliegende
ammlun stutzt sich wesentlı  en aut das ater1a das Soester
Ökumenischen 1V vorhanden 1St Der Verfasser nat m1T el.
der en Respekt verdıen' die 1ut VO  - Büchern eften Zelitschriften,
Au{isätzen un vervlelfältigten Manuskripten geordne daß jeder der
Unterlagen f{Ur 111 Oökumenisches Teilgebiet oder Ee1Ille spezielle ra sucht
el das NOoOt1ige finden annn

In Tel Hauptteiulen WwIrd der dargeboten
Die kumenische ewegung Unterabteilungen untfierr!'  ten ber
die Ges l1ographien und die verschiedenen urzeln und
Strome, die DE Okumenischen ewegun. geführt en Der
el befaßt siıch mM1 irchen un: Gemeinschaften Er bietet CLN!: eiıne
Kirchenkunde der Orthodoxie, der romisch-katholis  en In  e; der
ekenntnisse des Protestantismus bis nın Freikirchen und Sonder-
gemeinschaften (Ziffer 28— Im

111 e1l WIrd 111e Übersicht er Länder und Kontinente gegeben AÄAUus-
ührlich SInNnd die europälischen Länder aufgeführt zusammenfassend
Amerika der angelsächsische Raum firıka Asıen und die pazifischen
Gebietea (3—100)

Eın eingehendes Namen- und Sachregister erlaubt CS, sich ber Eiınzelheiten
orjıentieren
Mit Recht chreibt „Die vlelfaltıigen gelstlichen STIrOomMe dieser

ntwicklun en eiNnen großen eıl 1iNre historische Darstellung noch
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